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petersilie), der gefleckte Schierling, der Wasserschier¬
ling, der Eisenhut (Sturmflut), und der Fingerflut.
Allgemeines Gegenmittel ist die Gerbsäure, die beim
Apotheker oder Droguisten käuflich ist. 1 Gramm in
i/4 Liter Wasser auflösen lassen, sodann zu trinken
geben.

Fisch-, Wurst- und Schinkengift.
Fisch-, Wurst-, Die Vergiftungserscheinungen zeigen sich gewöhn-

Schinketgift nac^ 24 Stunden und geben sich kund durch Mattig¬
keit und Schmerzen im Leibe, Sodbrennen, Würgen,
Übelkeit, Durchfall, Erbrechen; später äußert sich Trok-
kenheit der Schleimhaut im Munde, Doppeltsehen —
dann tritt heftiger Hunger und Durst, Verengung der
Pupille und Ilerabfallen des oberen Augenlides ein, da¬

bei ist der Unterleib gespannt und die Stimme heiser.
Sogleich Brechmittel einnehmen, Wacholderbeeren
kauen lassen, ein Essigklystier verabreichen und den
Arzt sofort rufen.

Milch- und Käsegift.

M'lch und
Die äußern sich durch Übelkeit, Leib-

Käsegift. schneiden, Erbrechen, Durchfall. Behandlung wie bei
der Wurstvergiftung.

Bifj durch eine Giftschlange.
Erstens lege man sofort oberhalb der gebissenen

Stelle ein Band oder einen elastischen Hosenträger fest
an und entferne das Gift durch Aussaugen der Wunde
(vorausgesetzt, daß die Schleimhäute der Lippen und
der Mundhöhle nicht verletzt sind), oder man drücke
wiederholt ein Stück Zucker auf die Wunde. Nachher
ist es zweckmäßig, die Wunde mit starkem Essig oder
starkem Salzwasser zu waschen oder Salmiak hineinzu-
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